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Aus  der   S t i l l e   i n  d ie  Mus i k  

Heute  ist  Tag  sieben  des  BIETZ!  So  langsam nähern wir  uns  dem  großen  Finale.  Aber 

noch ist etwas Zeit. Das Tagesmo2o von heute ist „we2erfest“. Wie wich8g we2erfeste 

Ausrüstung  ist,  haben wir  Anfang  der Woche  alle  gemerkt.  Auch  im  Glauben  scheint 

nicht immer nur die Sonne, sondern es gibt auch mal stürmische Zeiten. Gerade dann ist 

es besonders wich8g, sich an Go2 festzuhalten und ihm zu vertrauen. Go2 meint es gut 

mit  uns  und  er  trägt  uns  durch  schwere  Zeiten,  wenn wir  es  zulassen.  Das 

BIETZ! bietet Möglichkeiten, um euch für solche Zeiten we2erfest auszurüs­

ten. 

 

Rock vorm Zelt 

Aus  einem  Nach­

mi2ag  voller  S8lle 

und  zur  Ruhe  kom­

men ging es hinein in 

einen  Abend  voller 

Musik und Tanz. LINE 

X OUT haben den Hof 

lautstark  mit  ihren 

Klängen  erfüllt  und 

ihr  habt  euch mitrei­

ßen  lassen.  Perfekt 

um  sich  vor  einer 

kalten  Nacht    noch­

mal aufzuwärmen. 

S türmi sche   Ze i t en  

Gipfelstürmer 

We2erfest 
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Kü c h e n - / B i s t ro - Te a m  

A bwa s c h - C rew  

Welche Aufgaben habt ihr beim BIETZ!? 

Wir bereiten Frühstück und Abendbrot vor und nach. Außerdem schneiden wir ganz viel 

Melone als Dessert für die Mi6agessen. Und falls jemand noch einen Extrawunsch hat, 

tun wir alles Mögliche, um diesen zu erfüllen. 

Und wir versorgen euch im Bistro mit Snacks und Getränken zu unschlagbaren Preisen. 

Lieber schimmliger Käse oder ranzige Milch? 

Es gibt ja auch guten Käse mit Schimmel, wie zum Beispiel Gorgonzola. Also darf auf 

gutem Käse auch durchaus Schimmel sein. 

Wärt ihr eher wie kleine Rastplätze auf dem Weg oder 

die Berghü6e am Ende ? 

Die Berghü6e. Am Ende einer Wanderung freut man 

sich ja auf das Essen und auch auf die Aussicht. Und 

das Auge isst ja bekanntlich mit. 

 

Um was kümmert ihr euch beim BIETZ!? 

Was andere dreckig gemacht haben, machen wir wieder sauber.  

Lieber eiskaltes sauberes oder angenehm warmes dreckiges Wasser? 

Lieber warmes Wasser. Wenn es draußen so kalt ist, dann ist warmes Wasser einfach 

besser. Dann ist auch egal, wenn da eine Fe6schicht 

drauf schwimmt. 

Lieber ein BergabsCeg im strömenden Regen oder in 

der brütenden Hitze? 

Im Regen. Mit Nässe kennen wir uns doch 

aus.  
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Hilf deinem Volk und segne dein Erbe und weide und trage sie ewiglich! 

Psalm 28,9 

Ihr seid das Volk, das er sich zu eigen machte, damit ihr verkündet die Wohltaten des­

sen, der euch aus der Finsternis in sein wunderbares Licht gerufen hat. 

1. Petrus 2,9 

L o s u n g :  

T a g e s l e i t u n g :    S a r a  H a a s e  

Donnerstag, 26. August: 

14.30 Uhr Workshops 

17.15 Uhr Lobpreis  

18.00 Uhr Abendbrot 

19.15 Uhr BIETZ!­Time 

21.00 Uhr Bistro/Lagerfeuer/Seelsorge 

22.00 Uhr Gebet Vesper 

22.00 Uhr Gute­Nacht­Runde 

23.00 Uhr Nachtruhe  

 Freitag, 27. August: 

  7.00 Uhr Gebet Laudes 

  8.00 Uhr Wecken 

  8.30 Uhr Frühstück 

  9.30 Uhr SElle Zeit 

 10.45 Uhr  Seminare 

 12.00 Uhr Gebet Sext 

 12.30 Uhr MiHag (mit Pause bis 14.30 Uhr) 
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Irgendwas mit Vertrauen 

Alle wollen es, mache haben es, viele verlieren es und es ist sehr schwer, es wiederzu­

finden: Vertrauen. Wem vertraust du? Und wer vertraut dir? 

Es gibt einen, auf den angeblich immer Verlass ist. Aber s2mmt das wirklich? Und wie 

kann es gelingen, das Vertrauen, das dieser Go5 in mich setzt, auch an andere zu ge­

ben? 

In diesem Seminar wollen wir über dieses Thema quat­

schen und euer Vertrauen auf die Probe stellen. Traust 

du dich? 

Wer? Daniel Stülpner (29), Elektroniker aus Venusberg 

Wo? Fichtelberg 

Trauern und doch glauben? 

Jeder Mensch wird früher oder später mit dem Thema Verlust konfron2ert. Ganz egal, 

ob es einen persönlich betriC oder ob man einem Betroffenen nahesteht ­ Trauer ist 

ein kompliziertes Thema und manchmal auch ein kompliziertes Gefühl. Besonders als 

Christ kann es schon mal vorkommen, dass einem unrealis2sche Erwartungen begeg­

nen: Man glaubt ja an eine lebendige Hoffnung, da kann man auch glücklich sein! 

Ich möchte mit euch in diesem Seminar darüber ins Gespräch kommen, wie sich Trauer 

äußert, wie man Trauernden begegnen kann und einen Blick in die Bibel werfen, um 

herauszufinden, was eigentlich Go5 dazu sagt.  

(Bi5e Bibel mitbringen!) 

Wer? Annegret Stülpner (26),  

  Lehrerin aus Venusberg  

Wo? Zugspitze 
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Go5 heilt ­ auch heute noch?  

Die Bibel berichtet immer wieder davon, dass Go5 Menschen von 

verschiedenen Krankheiten geheilt hat, und zwar von jetzt auf 

gleich. Aber gibt es das heute auch noch? Oder passiert es und 

wir wissen es bloß nicht? 

Gemeinsam wollen wir uns auf die Suche nach Antworten ma­

chen. Bringt eure Bibeln mit, damit wir zusammen schauen kön­

nen, was darin zum Thema Heilung steht.  

Wer? David Volkmann (31), Programmierer aus Pappendorf 

Wo? Berg Sinai 

Verfolgung, Ausgrenzung, Verurteilung ­ Hä5est du dich für Christus ent­

schieden? 

Was heute die größte Weltreligion ist, begann vor fast 2000 Jahren als nichts anderes 

als eine kleine Ansammlung von Jüngern. Umso erstaunlicher ist das Wachstum, das 

diese kleine Gruppe erfahren hat, besonders wenn man sich die Startbedingungen der 

ersten Christen genauer anschaut.  

In diesem Seminar wollen wir uns damit auseinander setzen und auf das Leben der ers­

ten Christen schauen. Welche Konsequenzen und Schwierigkeiten bedeutete es für ei­

nen einfachen Menschen, wenn er sich zu Christus bekannte? Und warum, um alles in 

der Welt, entschieden sich Menschen trotz dieser Schwierigkeiten dazu, Christen zu 

werden? 

Wer? Max Raudies (20),         

  Student aus Bad Lausick       

  Andreas Röder (20),         

  Azubi für Metallbau aus Waldheim 

Wo? Mount Everest 
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GoE tut heute noch Wunder.  

Als ich gestern nach dem Bereichsleitertreffen in die Küche 

gegangen bin, um noch ein paar Sachen zu erledigen, fühlte 

ich mich plötzlich schlechter als am VormiEag. Zu meiner 

verstopGen Nase und den Halsschmerzen kam noch ein ste-

chender Schmerz in meiner linken Schulter dazu. Ich konnte 

mich kaum noch auf den Beinen halten. Auf dem Weg ins 

Bistro kam mir Elise entgegen und sagte zu mir: „Geh jetzt sofort schlafen!“ Darauf er-

widerte ich: „Ich muss aber 14:15 Uhr zum s#llen NachmiEag in der Kirche sein und 

habe noch Seelsorgedienst.“ Elise meinte: „Geh trotzdem schlafen! Ich werde Annegret 

sagen, dass du erst ab 15 Uhr kannst.“ 

DarauNin bin ich in mein Zelt gegangen und habe mich für eine Stunde hingelegt. Als 

ich wiederkam und auf dem Weg in meine Jurte war, stellte ich fest, dass dort Daniel 

Schmidt lag. So setzte ich mich an den Rand des Volleyballfeldes, schlug die Bibel auf 

und landete miEen in den Psalmen. Das erste was ich las war: Psalm 41. Die ÜberschriG 

heißt: „Gebet eines Kranken um Heilung.“ 

DarauNin fing ich an, ihn mir mehrmals durchzulesen und zu beten. Nach einer Runde 

über den Zeltplatz (um zu schauen, was es noch beim S#llen NachmiEag gab), setzte ich 

mich wieder hin, betete den Psalm noch einmal, schloss die Augen, schlief kurz ein – 

und als ich wieder aufwachte waren auf einmal alle Schmerzen weg und Nase und Hals 

waren etwas freier. 

GoE tut heute noch Wunder. Und das manchmal schneller, als 

man denkt. 

 

Clemens 


